
stille nacht 
heilige nacht

   Stil  -   le   Nacht!    Hei - li - ge   Nacht!    Al - les

schläft,   ein - sam   wacht    nur  das trau - te  hoch

hei - li - ge   Paar.       "Hol - der  Kna - be   im 

lok - ki - gen  Haar,     schlaf‘  in  himm - li - scher

Ruh‘,-           schlaf    in himm - li - scher    Ruh‘!“

Stille Nacht! Heilige Nacht!
Gottes Sohn, o wie lacht
Lieb aus deinem göttlichen Mund,
Da uns schlägt die rettende Stund‘.
Christ, in deiner Geburt!
Christ, in deiner Geburt!

Stille Nacht! Heilige Nacht!
Die der Welt Heil gebracht,
Aus des Himmels goldenen Höh‘n
Uns der Gnaden Fülle lässt seh‘n
Jesus, in Menschengestalt,
Jesus, in Menschengestalt

Stille Nacht! Heilige Nacht!
Wo sich heute alle Macht
Väterlicher Liebe ergoss
Und als Bruder huldvoll umschloss.
Jesus, die Völker der Welt,
Jesus, die Völker der Welt.

Stille Nacht! Heilige Nacht!
Lange schon uns bedacht,
Als der Herr vom Grimme befreit,
In der Väter urgrauer Zeit
Aller Welt Schonung verhieß,
Aller Welt Schonung verhieß.

Stille Nacht! Heilige Nacht!
Hirten erst kundgemacht
Durch der Engel Halleluja,
Tönt es laut von ferne und nah:
Christus, der Retter, ist da!
Christus, der Retter ist da!



oh du frohliche

     O   du    fröh - li - che,-     O   du     se - li - ge,-

 gna - den  -   brin - gen - de    Weih - nachts - zeit!

 Welt  ging ver - lo -   ren,    Christ ward ge - bo - ren:

 Freu -    e,-       freu - e dich, O    Chris - ten -  heit!

O du fröhliche, O du selige,
gnadenbringende Weihnachtszeit!
Christ ist erschienen, uns zu versühnen:
Freue, freue dich, O Christenheit!

O du fröhliche, O du selige,
gnadenbringende Weihnachtszeit!
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre:
Freue, freue dich, O Christenheit!



oh tannenbaum

O     Tan - nen - baum,   o    Tan - nen - baum,  wie

treu sind dei - ne    Blät - ter!     Du   grunst nicht  nur zur

Tan-nen-baum, wie   treu sind dei - ne     Blät - ter.

Som - mer - zeit,   nein,      auch  im   Win -  ter,

wenn  es  schneit.      O      Tan - nen - baum,  o

O Tannenbaum, o Tannenbaum,
du kannst mir sehr gefallen!
Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit
ein Baum von dir mich hoch erfreut!
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
du kannst mir sehr gefallen!

O Tannenbaum, o Tannenbaum,
dein Kleid will mich was lehren:
Die Hoffnung und Beständigkeit
gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit,
o Tannenbaum, o Tannenbaum,
dein Kleid will mich was lehren.



Schnee-   flöck-chen,  Weiß-    röck-chen,   wann

kommst du  ge-     schneit? Du       wohnst in den

Wol - ken,   dein        Weg  ist   so       weit.

Komm setz dich ans Fenster,
du lieblicher Stern,
malst Blumen und Blätter,
wir haben dich gern.

Schneeflöckchen, du deckst uns
die Blümelein zu,
dann schlafen sie sicher
in himmlischer Ruh’.

Schneeflöckchen, Weißröckchen,
komm zu uns ins Tal.
Dann bau’n wir den Schneemann
und werfen den Ball.

schneeflockchen, 
weisrockchen


